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Wesentliche Lernziele der Veranstaltung: 

Die Studierenden können… 

 Arten, Aufbau und Funktionen von CNC-Maschinen erläutern und einen 

Überblick über Trends im Werkzeugmaschinenbau geben 

 für die Bauteilbearbeitung geeignete Werkzeugmaschinen auswählen und 

NC-Programme für das Drehen und Fräsen erstellen 

 Die Güte einer Werkzeugmaschine beurteilen und vorhandene 

Schwachstellen aufdecken 

 

 

Problemstellung: 

Der Schwerpunkt der Übungen liegt sowohl auf der Vermittlung von Forschungs-

ergebnissen, als auch von Forschungsmethoden. Hierbei wird insbesondere eine 

aktive Bearbeitung von Übungsinhalten durch die Studierenden gewünscht. 

Dem gegenüber stehen: 

1. Eine niedrige Anwesenheitsquote in den Übungen 

2. Eine Mangelnde Motivation der Studierenden 

3. Dadurch geringe Mitarbeit und ein überwiegend rezeptives Verhalten während 

der Übung 

4. Mangelnde Einschätzung des individuellen Lernerfolges sowie Klausurrelevanz 

einzelner Themen 

5. Mangelhaftes Abschneiden bei Klausuraufgaben, insbesondere bei solchen die 

einen direkten Übungsbezug aufweisen 

 

 

 

Lehrveranstaltungsinnovation: 

- Einsatz der Delta-Kinematik in der Übung zur NC-Programmierung als Ergänzung 

zur Einsatz einer Simulationssoftware 

- Aufgabe mit praktischer Umsetzung 

- Interpretierung von G-Code und Zeichnen auf Millimeterpapier 

- Evaluierung mit der Parallelkinematik 

- Einzeichnen des Werkzeugpfades für eine Werkzeugradius-Korrektur 

- Programmierung einer äquidistanten Bahn für die Werkzeugradiuskorrektur 

- Evaluierung mit der Delta-Kinematik 

- Sequenzielle Bearbeitung in Kleingruppen à 4 Studierende 

Einführung einer Parallelkinematik im Rahmen der Übung in 

der Veranstaltung „Grundlagen der Werkzeugmaschinen“ 

Qualifizierungsprogramm „Forschendes Lernen“ 

Maik Dammann, Institut für Flugzeug-Produktionstechnik 

Veranstaltung: Grundlagen der Werkzeugmaschinen 

Modul: Produktionstechnologie 

(Enthält 2 Veranstaltungen à je 3SWS mit gleicher Struktur) 

Teilnehmer: 70-90 Studierende je WiSe (5. Fachsemester) des Bachelors 

„Maschinenbau / Produktentwicklung und Produktion“ 

Umfang: 3SWS im Block, davon 2SWS Vorlesung (Frontalunterricht) und 

1SWS Übung 

Prüfung: Schriftliche Klausur 

Evaluation: 

1. Nutzung eines selbst erstellten Fragebogens nach den „10 Geboten der 

Fragenformulierung“ (Porst 2014: 99–100) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Auswertung der Ergebnisse spezifischer Klausuraufgaben 

 Kein signifikanter Zusammenhang zwischen Besuch der praktischen NC-

Programmierübung und dem Ergebnis von Klausuraufgaben mit 

Übungsbezug nachweisbar 

 

Abbildung 1: Parallelkinematik 

am IFPT 

V
e
ra

n
s
ta

lt
u
n

g
 

A
n
a
ly

s
e

 
K

o
n
z
e
p

t u
n
d

 U
m

s
e

tz
u
n

g
 

E
rg

e
b
n

is
 

Abbildung 2: Ergebnis der praktischen Übungsaufgabe 

Zielsetzung: 

Allgemein 

 Bessere Aktivierung der 

Studierenden 

 Steigerung der Motivation bezgl. 

aktiver Mitarbeit 

 Stärkung des Anwendungscharakter 

durch höheren Praxisanteil in den 

Übungen 

Konkret: 

 Einsatz der am IFPT entwickelten 

Parallelkinematik 

 Ablösung theoretischer 

Übungsinhalte durch praktische 

Aufgaben 

 Somit bessere Vernetzung von 

Inhalten 

Fazit / Ausblick: 

- Höhere Motivation der Studierenden durch den Einsatz der Parallelkinematik 

- Wunsch nach breiterem Einsatz der Delta-Kinematik in der Übung 

- Kein signifikanter Zusammenhang mit Ergebnissen spezifischer 

Klausuraufgaben nachweisbar 

- Anschaffung weiterer Maschinen ermöglicht breiteren Einsatz und parallele 

Bearbeitung von praktischen Aufgaben durch mehrere Kleingruppen 

0

2

4

6

8

10

12

trifft voll zu trifft
teilweise zu

trifft nicht
zu

Höhere Motivation durch reale 
Maschine 

0

1

2

3

4

5

6

7

8

trifft voll zu trifft
teilweise zu

trifft nicht zu

Wunsch nach breiterem Einsatz in der 
Übung 

0

2

4

6

8

10

12

trifft voll zu trifft
teilweise zu

trifft nicht zu

Mehr Sicherheit im Gebiet der NC-
Programmierung 

Abbildung 3: Auswertung des Fragebogens 

Porst, Rolf (2014). Fragebogen. Ein Arbeitsbuch. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer VS. 
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